
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kleiner Trockenrasen neben dem Möllener Sportplatz

Sander

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Krakow am See, Stadt

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M

06

DT M

04

Vegetationseinheiten
Grasnelken-Schafschwingel-Rasen, Rotstraußgras-Flur, ruderalisierter Trockenrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY A

Gefährdung

Empfehlung

Verfilzung

AZ S BZ M CZ S ZZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22870

X

Trockenrasen auf dem ehemaligen Ferienlagergelände neben dem Möllener Sportplatz. Großflächig von Nadenforst (Kiefer) umgeben, 
präsentiert sich auf Sanderstandort, anders als im Nachbarbiotop ( 0506- 211-4075), ein stark verfilzter und z.T. erheblich ruderalisierter 
Sand-Magerrasen.
Bestandesbildner sind Rotstraußgras, Schafschwingel, Schafgarbe und Grasnelke. Zahlreicher als auf dem benachbarten Trockenrasen ist
aber Sand-Strohblume vertreten. Ein Großteil des Biotops ist durch Knaulgras und Quecke ruderalisiert, beherbergt jedoch zahlreich 
Spitzwegerich. 
Das Biotop ist stark mit metallischem Unrat belastet. Dieser sollte baldmöglichst beseitigt werden. Der momentanen Verfilzung des 
Trockenrasens ist durch eine Beweidung mit Schafen zu begegnen. Will man die außerhalb des Biotops liegenden Flächen wieder in 
Trockenrasen überführen, wären der Abriß der demolierten Baracke und der Rückbau des Plattenweges notwendig.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

g

dystroph

oligotroph
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eutroph

poly- / hypertroph

k
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Dactylis glomerata Helichrysum arenarium

Arrhenatherum elatius Artemisia vulgaris Convolvulus arvensis Elytrigia repens
Festuca ovina agg. Galium verum Hypochoeris radicata Jasione montana
Linaria vulgaris Plantago lanceolata Senecio jacobaea


